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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verriegelungsvor-
richtung gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 299 01 132 U ist eine Verriege-
lungsvorrichtung mit einem Aufnahmeteil und einem in
das Aufnahmeteil einsteckbaren Steckteil bekannt, wo-
bei das Aufnahmeteil und das Steckteil mit komplemen-
tär zueinander ausgebildeten Rastmitteln versehen sind,
die im zusammengesteckten Zustand der Verriegelungs-
vorrichtung eine Verrastung von Aufnahmeteil und
Steckteil bewirken.
[0003] Eine derartige Verriegelungsvorrichtung be-
steht üblicherweise aus Kunststoff und dient beispiels-
weise zur Befestigung eines Deckels an einem Gehäuse.
Da die Festigkeit von Kunststoff begrenzt ist, weist eine
solche Verriegelungsvorrichtung nur eine begrenzte Ver-
riegelungs- bzw. Haltekraft auf. Wirken Zugkräfte auf das
Aufnahmeteil und/oder das Steckteil, welche in ihrer
Summe eine maximale Halte- bzw. Verriegelungskraft
der Verriegelungsvorrichtung übersteigen, so führt dies
zu einer unbeabsichtigten Entriegelung der Verriege-
lungsvorrichtung. Auch eine dauerhafte Belastung einer
bekannten Verriegelungsvorrichtung aus Kunststoff mit
erhöhten Kräften erweist sich als problematisch.
[0004] Eine Verriegelungsvorrichtung gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1 ist in der US-A-5 491 845
offenbart. Aus der US-A-5 184 352 und der US-A-4 825
515 sind ebenfalls Verriegelungsvorrichtungen bekannt,
bei denen die Verrastung von Aufnahmeteil und Steckteil
in zwei - in Steckrichtung gesehen - hintereinander an-
geordneten Bereichen erfolgt.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
besonders einfach handhabbare Verriegelungsvorrich-
tung mit einer erhöhten Verriegelungs- bzw. Haltekraft
zu schaffen.
[0006] Zur Lösung der Aufgabe ist eine Verriegelungs-
vorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 vorge-
sehen. Die erfindungsgemäße Verriegelungsvorrichtung
zeichnet sich dadurch aus, dass das Steckteil ein als
Verriegelungswippe ausgebildetes Rastmittel umfasst,
wobei die Verriegelungswippe im Bereich eines - in
Steckrichtung gesehen - vorderen und hinteren Endes
jeweils einen Rastvorsprung aufweist, so dass die ge-
nannte Verrastung von Aufnahmeteil und Steckteil in
mindestens zwei - in Steckrichtung gesehen - hinterein-
ander angeordneten Bereichen erfolgt.
[0007] Die Verriegelungswippe ermöglicht eine einfa-
che Handhabung, insbesondere ein leichtes Öffnen und
Schließen, der Verriegelungsvorrichtung. Dies gilt insbe-
sondere auch bei einem beengten Bauraum. Ein Hilfs-
werkzeug zur Betätigung der Verriegelungsvorrichtung
ist nicht erforderlich.
[0008] Durch den vorderen und hinteren Rastvor-
sprung wird eine Verrastung von Aufnahmeteil und
Steckteil in zwei zueinander beabstandeten und - in
Steckrichtung gesehen - hintereinander angeordneten
Bereichen erreicht.

[0009] Durch die in Steckrichtung versetzte Verra-
stung wird die Verriegelungs- bzw. Haltekraft der Verrie-
gelungsvorrichtung auf zwei Auflageflächen verteilt,
nämlich auf die Auflagefläche, welche in der Verriege-
lungsebene der ersten Verrastung liegt, und auf die Auf-
lagefläche, welche in der Verriegelungsebene der zwei-
ten Verrastung liegt. Mit anderen Worten bewirkt die in
Steckrichtung versetzte Verrastung eine Vergrößerung,
z.B. Verdopplung, der effektiven Auflagefläche der Rast-
mittel.
[0010] Diese Vergrößerung der effektiven Auflageflä-
che der Rastmittel hat eine Reduzierung der auf die je-
weiligen Auflageflächen wirkenden Kraft zur Folge. Da-
durch kann die erfindungsgemäße Verriegelungsvorrich-
tung erhöhten, auf Steck- und/oder Aufnahmeteil wirken-
den Zugkräften standhalten. Die Verriegelungsvorrich-
tung weist mit anderen Worten eine erhöhte Halte- bzw.
Verriegelungskraft auf.
[0011] Im Falle einer Ausbildung der Verriegelungs-
vorrichtung aus Kunststoff stellt die erfindungsgemäße
Verriegelungsvorrichtung folglich auch bei erhöhten Zug-
kräften eine zuverlässige Verriegelung sicher. Umge-
kehrt ist es bei einer geringeren maximal auftretenden
Zugkraft entsprechend möglich, die beiden Auflageflä-
chen, d.h. die Rastmittel, zu verkleinern. Bei gleicher ma-
ximaler Halte- bzw. Verriegelungskraft kann die erfin-
dungsgemäße Verriegelungsvorrichtung folglich eine im
Vergleich zu einer bekannten Verriegelungsvorrichtung
geringere Bauhöhe und somit einen reduzierten Platz-
bedarf aufweisen.
[0012] Zur noch weiteren Erhöhung der Verriege-
lungssicherheit kann die Verriegelungsvorrichtung zu-
sätzlich selbsthemmend ausgebildet sein, beispielswei-
se durch einen entsprechenden Hinterschnitt der Rast-
mittel.
[0013] Eine Verrastung von Aufnahmeteil und Steck-
teil in mindestens zwei Bereichen ermöglicht - zusätzlich
zu der Verriegelungsstellung - ferner die Ausbildung min-
destens einer weiteren Raststellung, die eine Sicherung
des Steckteils in einer vordefinierten Lage am Aufnah-
meteil erlaubt. Beispielsweise kann eine Vorverriege-
lungs- oder Vorraststellung des Steckteils vorgesehen
sein, in der das Steckteil vor der endgültigen Verriege-
lung der Verriegelungsvorrichtung am Aufnahmeteil ge-
halten ist.
[0014] Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung
sind den Unteransprüchen, der Beschreibung und der
Zeichnung zu entnehmen.
[0015] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform ist
die Verriegelungswippe zum Öffnen und Schließen der
Verriegelungsvorrichtung um eine quer zur Steckrich-
tung verlaufende Kippachse verkippbar, insbesondere
elastisch verkippbar. Dies vereinfacht die Handhabung
der Verriegelungsvorrichtung noch weiter und erleichtert
insbesondere das Einrasten bzw. Lösen der - in Steck-
richtung gesehen - hintereinander angeordneten Rast-
mittel. Die Kippachse kann beispielsweise durch seitlich
aus der Verriegelungswippe hervorgehende Torsions-
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stege verlaufen oder durch eine separate Achse, z.B.
eine Metallachse, gebildet sein.
[0016] Bevorzugt verkippt die Verriegelungswippe
selbsttätig beim Zusammenstecken von Steckteil und
Aufnahmeteil. Das Steckteil braucht zur Verriegelung der
Verriegelungsvorrichtung also lediglich in das Aufnah-
meteil hineingeschoben zu werden, was sich auch bei
geringem Bauraum gut durchführen lässt.
[0017] Die Verriegelungswippe kann eine Rampe auf-
weisen, die beim Zusammenstecken von Steckteil und
Aufnahmeteil mit dem Aufnahmeteil zusammenwirkt, um
eine Verkippung der Verriegelungswippe zu bewirken.
Durch die Rampe wird eine selbsttätige Verkippung der
Verriegelungswippe erreicht. Die Rampe sorgt beim Auf-
laufen der Verriegelungswippe auf das Aufnahmeteil da-
für, dass die Verriegelungswippe gerade so weit verkippt,
dass die Rastmittel des Steckteils beim Zusammenstek-
ken von Steckteil und Aufnahmeteil zunächst die Rast-
mittel des Aufnahmeteils überwinden und anschließend
hinter diesen einrasten können.
[0018] Alternativ oder zusätzlich kann die Verriege-
lungswippe manuell verkippbar sein. Beispielsweise wird
dabei ein Ende der Verriegelungswippe per Hand hinun-
terdrückt, um eine Verkippung der Verriegelungswippe
zu erreichen. Dies ermöglicht eine Verkippung der Ver-
riegelungswippe auch dann, wenn diese nicht für eine
selbsttätige Verkippung ausgebildet ist. Ist die Verriege-
lungswippe dagegen mit einer Rampe versehen, wie sie
voranstehend beschrieben wurde, so kann durch eine
zusätzliche manuelle Verkippung der Verriegelungswip-
pe die zum Zusammenstecken von Aufnahmeteil und
Steckteil erforderliche Kraft reduziert werden.
[0019] Vorteilhafterweise erstrecken sich die Rastvor-
sprünge in entgegengesetzte Richtungen bezüglich ei-
ner Hauptebene der Verriegelungswippe. Auf diese Wei-
se können sich die Rastvorsprünge der Verriegelungs-
wippe beim Zusammenstecken von Steckteil und Auf-
nahmeteil besonders gut an den Rastmitteln des Aufnah-
meteils vorbeibewegen. Der beim Zusammenstecken
von Steckteil und Aufnahmeteil aufzubringende Kraftauf-
wand ist dadurch noch weiter reduziert.
[0020] Nachfolgend werden vorteilhafte Ausführungs-
formen der Erfindung rein beispielhaft unter Bezugnah-
me auf die beigefügte Zeichnung beschrieben. Es zei-
gen:

Fig. 1 (a) eine Draufsicht auf eine Unterseite und (b)
eine Querschnittsansicht einer ersten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Verriege-
lungsvorrichtung im unverriegelten Zustand;

Fig. 2 (a) eine Draufsicht auf die Unterseite und (b)
eine Querschnittsansicht der Verriegelungs-
vorrichtung von Fig. 1 mit einem in das Aufnah-
meteil etwa halb eingesteckten Steckteil;

Fig. 3 (a) eine Draufsicht auf die Unterseite und (b)
eine Querschnittsansicht der Verriegelungs-

vorrichtung von Fig. 1 mit verkippter Verriege-
lungswippe;

Fig. 4 (a) eine Draufsicht auf eine Unterseite, (b) eine
Querschnittsansicht und (c) eine Draufsicht auf
eine Oberseite einer zweiten Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Verriegelungsvorrich-
tung;

Fig. 5 (a) eine Draufsicht auf eine Unterseite und (b)
eine Querschnittsansicht der Verriegelungs-
vorrichtung von Fig. 4 mit verkippter Verriege-
lungswippe;

Fig. 6 (a) eine Draufsicht auf die Unterseite und (b)
eine Querschnittsansicht der Verriegelungs-
vorrichtung von Fig. 4 im verriegelten Zustand;

Fig. 7 (a) eine Querschnittsansicht und (b) eine Drauf-
sicht auf eine Oberseite einer dritten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Verriege-
lungsvorrichtung in einer Vorraststellung; und

Fig. 8 (a) eine Querschnittsansicht und (b) eine Drauf-
sicht auf eine Oberseite der Verriegelungsvor-
richtung von Fig. 7 im verriegelten Zustand.

[0021] In den Fig. 1 bis 3 ist eine erste Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Verriegelungsvorrichtung
dargestellt. Die Verriegelungsvorrichtung umfasst ein
Aufnahmeteil 10 und ein in das Aufnahmeteil 10 einsteck-
bares Steckteil 12. Die Steckrichtung ist in Fig. 1 durch
den Pfeil 13 angegeben.
[0022] Sowohl das Aufnahmeteil 10 als auch das
Steckteil 12 ist aus einem Kunststoffmaterial gebildet,
insbesondere kann es sich bei beiden Teilen 10, 12 um
Kunststoffspritzgussteile handeln. Alternativ ist es auch
möglich das Steckteil 12 und/oder das Aufnahmeteil 10
aus einem Metallmaterial zu bilden.
[0023] Das Aufnahmeteil 10 weist eine flache quader-
förmige Grundform auf und umfasst eine diarahmenähn-
liche obere Wand 14. Die obere Wand 14 ist durch zwei
sich parallel zueinander in Steckrichtung erstreckende,
zueinander beabstandete Seitenabschnitte 16 gebildet,
die durch zwei sich parallel zueinander und quer zur
Steckrichtung erstreckende, zueinander beabstandete
obere Querträger 18, 20 miteinander verbunden sind.
Die Seitenabschnitte 16 und die oberen Querträger 18,
20 begrenzen eine rechteckige Aussparung 22 der obe-
ren Wand 14 des Aufnahmeteils 10.
[0024] An jeden Seitenabschnitt 16 grenzt eine sich
rechtwinklig zur oberen Wand 14 erstreckende Seiten-
wand 24 an. Die Seitenwände 24 sind an ihren der oberen
Wand 14 abgewandten Seiten, d.h. an der Unterseite
des Aufnahmeteils 10, durch einen sich quer zur Steck-
richtung 13 erstreckenden unteren Querträger 26 mitein-
ander verbunden. Der untere Querträger 26 verläuft nicht
exakt durch die Mitte der Unterseite des Aufnahmeteils
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10, sondern ist bezüglich dieser in Steckrichtung 13 et-
was nach vorne versetzt.
[0025] Das Steckteil 12 ist im Wesentlichen durch eine
rechtwinklige Platte 28 gebildet. Dabei entspricht die
Breite der Platte 28 etwa dem Abstand zwischen den
Seitenwänden 24 des Aufnahmeteils 10, während die
Stärke der Platte 28 etwa dem Abstand zwischen der
oberen Wand 14 und dem unteren Querträger 26 ent-
spricht. Die Länge des Steckteils 12 ist etwas größer als
die des Aufnahmeteils 10.
[0026] In der Platte 28 sind zwei zueinander geöffnete
U-förmige Aussparungen 30 vorgesehen. Dadurch ist ein
rechteckiger Plattenabschnitt 32 gebildet, der über zwei
miteinander ausgerichtete und sich quer zur Steckrich-
tung 13 erstreckende Stegabschnitte 34 mit dem übrigen
Teil der Platte 28 verbunden ist.
[0027] Der Plattenabschnitt 32 bildet eine Verriege-
lungswippe, die um eine quer zur Steckrichtung 13 und
durch die Stegabschnitte 34 verlaufende Achse verkipp-
bar ist. Die Stegabschnitte 34 wirken bei einer Verkip-
pung der Verriegelungswippe 32 als Torsionselemente
derart, dass die Verkippung der Verriegelungswippe 32
elastischer Natur ist. Mit anderen Worten ist die Verrie-
gelungswippe 32 bei einer Verkippung stets bestrebt,
wieder in ihre Ausgangslage, d.h. in eine zur Platte 28
parallele Stellung, zurückzukehren.
[0028] Die Verriegelungswippe 32 kann auch bezüg-
lich einer separaten, an der Platte 28 befestigten Achse,
z.B. einer Metallachse, verkippbar gelagert sein. Alter-
nativ kann die Achse mit der Verriegelungswippe 32 fest
verbunden und verdrehbar in der Platte 28 gelagert sein.
In beiden Fällen kann ein Federelement zwischen die
Verriegelungswippe 32 und die Platte 28 geschaltet sein,
um die Verriegelungswippe 32 aus der verkippten Lage
wieder in ihre Ausgangslage zurückzubewegen.
[0029] Im Bereich ihres vorderen Endes 36 und ihres
hinteren Endes 38 weist die Verriegelungswippe 32 je-
weils einen Rastvorsprung 40, 42 auf. Sowohl der vor-
dere Rastvorsprung 40 als auch der hintere Rastvor-
sprung 42 erstreckt sich dabei im Wesentlichen über die
gesamte Breite der Verriegelungswippe 32.
[0030] Der vordere Rastvorsprung 40 ist auf der Un-
terseite 44 der Verriegelungswippe 32 ausgebildet und
dient zum Hintergreifen des unteren Querträgers 26 des
Aufnahmeteils 10 im verriegelten Zustand der Verriege-
lungsvorrichtung. Dagegen ist der hintere Rastvorsprung
42 auf der Oberseite 46 der Verriegelungswippe 32 aus-
gebildet, um im verriegelten Zustand der Verriegelungs-
vorrichtung den in Steckrichtung 13 gesehen hinteren
oberen Querträger 18 der oberen Wand 14 des Aufnah-
meteils 10 zu hintergreifen. Der untere Querträger 26
und der hintere obere Querträger 18 bilden somit Ge-
genrastelemente des Aufnahmeteils 10 für den vorderen
und hinteren Rastvorsprung 40, 42 des Steckteils 12.
[0031] Die Verrastung von Aufnahmeteil 10 und Steck-
teil 12 im zusammengesteckten Zustand der Verriege-
lungsvorrichtung erfolgt somit in zwei - in Steckrichtung
13 gesehen - hintereinander angeordneten Bereichen,

nämlich durch den unteren Querträger 26 und den vor-
deren Rastvorsprung 40 sowie durch den hinteren Quer-
träger 18 und den hinteren Rastvorsprung 42. Dadurch
wird eine besonders zuverlässige Verriegelung von
Steckteil 12 und Aufnahmeteil 10 erreicht.
[0032] Aufgrund der Verteilung von im verriegelten Zu-
stand der Verriegelungsvorrichtung wirkenden Verriege-
lungskräften auf zwei Verrastungsbereiche stellt die er-
findungsgemäße Verriegelungsvorrichtung trotz ihrer
Ausbildung aus Kunststoff und trotz ihrer flachen Bau-
weise auch bei auf das Aufnahmeteil 10 und/oder Steck-
teil 12 wirkenden erhöhten Zugkräften eine sichere Ver-
bindung von Aufnahmeteil 10 und Steckteil 12 sicher.
[0033] Die Höhe des vorderen Rastvorsprungs 40 und
des hinteren Rastvorsprungs 42 entspricht im Wesentli-
chen der Stärke der oberen Wand 14 bzw. des unteren
Querträgers 26, so dass die Rastvorsprünge 40, 42 im
zusammengesteckten Zustand der Verriegelungsvor-
richtung nicht wesentlich über das Aufnahmeteil 10 hin-
ausragen, wie es insbesondere in Fig. 2 zu erkennen ist.
[0034] Damit die Rastvorsprünge 40, 42 beim Einstek-
ken des Steckteils 12 in das Aufnahmeteil 10 jeweils den
unteren Querträger 26 bzw. den hinteren oberen Quer-
träger 18 überwinden können, wird die Verriegelungs-
wippe 32 beim Einführen des Steckteils 12 in das Auf-
nahmeteil 10 verkippt.
[0035] Wie in Fig. 3 dargestellt ist, wird das hintere
Ende 38 der Verriegelungswippe 32 dabei nach unten
gedrückt, so dass das vordere Ende 36 der Verriege-
lungswippe 32 angehoben wird. Das vordere und hintere
Ende 36, 38 der Verriegelungswippe 32 werden dabei
nach oben bzw. unten aus der Hauptebene der Platte 28
ausgelenkt, und zwar mindestens so weit, dass sich der
auf der Unterseite 44 der Verriegelungswippe 32 befind-
liche vordere Rastvorsprung 40 über den unteren Quer-
träger 26 hinwegbewegen und der auf der Oberseite 46
der Verriegelungswippe 32 befindliche hintere Rastvor-
sprung 42 unter dem hinteren oberen Querträger 18 des
Aufnahmeteils 10 hindurchbewegen kann.
[0036] Um eine Beschädigung des vorderen Rastvor-
sprungs 40 bei einem Kontakt mit dem unteren Querträ-
ger 26 zu vermeiden bzw. um das Auflaufen des vorderen
Rastvorsprungs 40 auf den unteren Querträger 26 zu
erleichtern, ist die Vorderseite des vorderen Rastvor-
sprungs 40 zusätzlich leicht angeschrägt.
[0037] Bei der in Fig. 1 bis 3 dargestellten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Verriegelungsvor-
richtung erfolgt die Verkippung der Verriegelungswippe
32 manuell, d.h. durch Hinunterdrücken des hinteren En-
des 38 der Verriegelungswippe 32.
[0038] In Fig. 4 bis 6 ist eine zweite Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Verriegelungsvorrichtung dar-
gestellt, bei welcher die Verkippung der Verriegelungs-
wippe 32 beim Zusammenstecken von Aufnahmeteil 10
und Steckteil 12 hingegen selbsttätig erfolgt. Die zweite
Ausführungsform weist im Wesentlichen den gleichen
Aufbau wie die voranstehend beschriebene erste Aus-
führungsform auf. Identische Bauteile bzw. Teile gleicher
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Funktion sind daher mit denselben Bezugszeichen ver-
sehen.
[0039] Die Verriegelungsvorrichtung gemäß der zwei-
ten Ausführungsform unterscheidet sich von der ersten
Ausführungsform insbesondere dadurch, dass die Ver-
riegelungswippe 32 auf ihrer Oberseite 46 mit einer Ram-
pe 48 versehen ist, welche an die Vorderseite des hin-
teren Rastvorsprungs 42 angrenzt. Die Rampe 48 steigt
von der Oberseite 46 der Verriegelungswippe 32 ausge-
hend in Richtung des hinteren Rastvorsprungs 42 an und
erreicht eine maximale Höhe, die der Höhe des hinteren
Rastvorsprungs 42 entspricht.
[0040] Wie Fig. 4c zu entnehmen ist, weist die Rampe
48 im dargestellten Ausführungsbeispiel in der Drauf-
sicht eine kreisförmige Kontur auf. Ebenso gut kann die
Rampe 48 aber auch eine andere rundliche oder eine
eckige Kontur aufweisen.
[0041] Wird das Steckteil 12 in das Aufnahmeteil 10
eingeführt, so läuft die Rampe 48 an der Hinterseite des
hinteren oberen Querträgers 18 auf das Aufnahmeteil 10
auf und bewirkt dadurch eine selbsttätige Verkippung der
Verriegelungswippe 32, wie es in Fig. 5b dargestellt ist.
[0042] Die Länge der Rampe 48, die Höhe der Rast-
vorsprünge 40, 42 und der Abstand der Rastvorsprünge
40, 42 zueinander sind dabei derart aufeinander abge-
stimmt, dass durch das Auflaufen der Rampe 48 auf den
hinteren oberen Querträger 18 sichergestellt ist, dass der
vordere und hintere Rastvorsprung 40, 42 beim Zusam-
menstecken von Steckteil 12 und Aufnahmeteil 10 recht-
zeitig soweit aus der Ebene der Platte 28 ausgelenkt,
d.h. angehoben bzw. abgesenkt werden, dass sie nicht
an dem unteren Querträger 26 bzw. hinteren oberen
Querträger 18 hängen bleiben, sondern sich drüber hin-
weg bzw. darunter hindurch bewegen können.
[0043] Durch die Rampe 48 wird beim Zusammenstek-
ken von Steck- und Auf nahmeteil 12, 10 also eine selbst-
tätige Verkippung der Verriegelungswippe 32 bewirkt.
Gleichwohl ist es zusätzlich oder alternativ auch bei der
in Fig. 4 bis 6 dargestellten zweiten Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Verriegelungsvorrichtung möglich,
die Verriegelungswippe 32 durch Herunterdrücken des
hinteren Endes der Verriegelungswippe 32 manuell zu
betätigen.
[0044] Fig. 6 zeigt die zweite Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Verriegelungsvorrichtung im verrie-
gelten Zustand. Die Verriegelungswippe 32 liegt in der
Ebene der Platte 28 des Steckteils 12 und die Rastvor-
sprünge 40, 42 hintergreifen den unteren Querträger 26
bzw. den hinteren oberen Querträger 18. Entsprechend
stellt sich auch die Situation im verriegelten Zustand der
ersten Ausführungsform dar.
[0045] In Fig. 7 und 8 ist eine dritte Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Verriegelungsvorrichtung dar-
gestellt, bei welcher die Verkippung der Verriegelungs-
wippe 32 beim Zusammenstecken von Aufnahmeteil 10
und Steckteil 12 ebenfalls selbsttätig erfolgt. Die dritte
Ausführungsform weist im Wesentlichen den gleichen
Aufbau wie die voranstehend beschriebenen Ausfüh-

rungsformen auf. Identische Bauteile bzw. Teile gleicher
Funktion sind daher auch hier mit denselben Bezugszei-
chen versehen.
[0046] Die Verriegelungsvorrichtung gemäß der drit-
ten Ausführungsform unterscheidet sich von der zweiten
Ausführungsform dadurch, dass die Rampe zur selbst-
tätigen Verkippung der Verriegelungswippe 32 nicht an
der Verriegelungswippe 32 des Steckteils 12, sondern
an dem unteren Querträger 26 des Aufnahmeteils 10 vor-
gesehen ist. Die - in Steckrichtung gesehen - hintere
Stirnseite des unteren Querträgers 26 ist zu diesem
Zweck mit einer rampenartige Schrägfläche 50 verse-
hen, auf welche die angeschrägte Vorderseite des vor-
deren Rastvorsprungs 40 des Steckteils 12 beim Ein-
stecken des Steckteils 12 in das Aufnahmeteil 10 auflau-
fen kann, wodurch die Verkippung der Verriegelungswip-
pe 32 bewirkt wird.
[0047] Im Unterschied zu den vorherigen Ausfüh-
rungsformen ist der untere Querträger 26 bei der in Fig.
7 und 8 gezeigten dritten Ausführungsform außerdem
als ein Doppelträger ausgebildet, der zwei quer zur
Steckrichtung parallel zueinander verlaufende und zu-
einander beabstandete Trägerabschnitte 26’,
26" umfasst. Der Abstand der Trägerabschnitte 26’, 26"
zueinander ist so gewählt, dass der vordere Rastvor-
sprung 40 des Steckteils 12 zwischen die Trägerab-
schnitte 26’, 26" eingreifen kann, um das Steckteil 12 in
einer Vorraststellung am Aufnahmeteil 10 zu sichern.
[0048] Wie Fig. 7 zeigt, ist der Abstand des - in Steck-
richtung gesehen - hinteren Trägerabschnitts 26’ zum
hinteren oberen Querträger 18 ferner derart an den Ab-
stand zwischen dem vorderen und dem hinteren Rast-
vorsprung 40, 42 angepasst, dass in der Vorraststellung
des Steckteils 12 der hintere Rastvorsprung 42 an seiner
Vorderseite annähernd an den hinteren oberen Querträ-
ger 18 anstößt und der vordere Rastvorsprung 40 an
seiner Hinterseite annähernd an dem vorderen Träger-
abschnitt 26’ anliegt. Dadurch ist das Steckteil 12 in der
Vorraststellung nahezu spielfrei an dem Aufnahmeteil 10
fixiert.
[0049] Sowohl der vordere Trägerabschnitt 26’ als
auch der hintere Trägerabschnitt 26" weist eine rampen-
artige Schrägfläche 50 auf, um eine selbsttätige Verkip-
pung der Verriegelungswippe 32 zu bewirken. Dadurch
wird die Verriegelungswippe 32 beim Einstecken des
Steckteils 12 in das Aufnahmeteil 10 zweimal selbsttätig
verkippt, nämlich ein erstes Mal, wenn das Steckteil 12
in die Vorraststellung (Fig. 7) gebracht wird, und ein wei-
teres Mal, wenn das Steckteil 12 aus der Vorraststellung
in die Verriegelungsstellung (Fig. 8) gebracht wird.
[0050] Voranstehend wurde die Schaffung einer der
Verriegelungsstellung vorgelagerten Vorraststellung in
Verbindung mit einer an dem Aufnahmeteil 10 vorgese-
henen Rampenanordnung zur selbsttätigen Verkippung
der Verriegelungswippe 32 beschrieben. Es ist jedoch
auch möglich eine Vorraststellung bei einer Verriege-
lungsvorrichtung gemäß der ersten Ausführungsform
vorzusehen. In diesem Fall müssen zwei Rampen in
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Steckrichtung hintereinander an der Verriegelungswippe
32 angeordnet sein, um eine entsprechende zweimalige
Verkippung der Verriegelungswippe 32 zu bewirken.
[0051] Zum Entriegeln der voranstehend beschriebe-
nen Ausführungsformen der erfindungsgemäßen Verrie-
gelungsvorrichtung wird das hintere Ende der Verriege-
lungswippe 32 soweit hinuntergedrückt, dass der vorde-
re Rastvorsprung 40 über den unteren Querträger 26 und
der hintere Rastvorsprung 42 unter dem hinteren oberen
Querträger 18 hinweggleiten kann, wenn das Steckteil
12 zum Öffnen der Verriegelungsvorrichtung aus dem
Aufnahmeteil 10 gezogen wird.
[0052] Zur zusätzlichen Sicherung der erfindungsge-
mäßen Verriegelungsvorrichtung kann diese mit einem
nicht dargestellten Zusatzverriegelungsmechanismus,
z.B. einem Schieber, zusammenwirken, welcher sich nur
bei einer korrekten Verriegelungsendstellung des Steck-
teils betätigen lässt, um einerseits ein korrektes Einra-
sten des Steckteils im Aufnahmeteil sicherzustellen und
andererseits eine unbeabsichtigte Verkippung der Ver-
riegelungswippe und dadurch Entriegelung der Verrie-
gelungsvorrichtung zu verhindern.

Bezugszeichenliste

[0053]

10 Aufnahmeteil
12 Steckteil
13 Steckrichtung
14 obere Wand
16 Seitenabschnitt
18 hinterer oberer Querträger
20 vorderer oberer Querträger
22 Aussparung
24 Seitenwand
26 unterer Querträger
28 Platte
30 Aussparung
32 Plattenabschnitt/ Verriegelungswippe
34 Stegabschnitt
36 vorderes Ende
38 hinteres Ende
40 vorderer Rastvorsprung
42 hinterer Rastvorsprung
44 Unterseite
46 Oberseite
48 Rampe
50 Schrägfläche

Patentansprüche

1. Verriegelungsvorrichtung mit einem Aufnahmeteil
(10) und einem in das Aufnahmeteil (10) einsteck-
baren Steckteil (12), wobei das Aufnahmeteil (10)
und das Steckteil (12) mit komplementär zueinander
ausgebildeten Rastmitteln (18, 26, 32, 40, 42) ver-

sehen sind, die im zusammengesteckten Zustand
der Verriegelungsvorrichtung eine Verrastung von
Aufnahmeteil (10) und Steckteil (12) in mindestens
zwei - in Steckrichtung (13) gesehen - hintereinander
angeordneten Bereichen bewirken,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Steckteil (12) ein als Verriegelungswippe
(32) ausgebildetes Rastmittel umfasst, wobei die
Verriegelungswippe (32) im Bereich eines - in Steck-
richtung (13) gesehen - vorderen und hinteren Endes
(36, 38) jeweils einen Rastvorsprung (40, 42)
aufweist , so dass die genannte Verrastung von Auf-
nahmeteil (10) und Steckteil (12) in mindestens zwei
- in Steckrichtung (13) gesehen - hintereinander an-
geordneten Bereichen erfolgt.

2. Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verriegelungswippe (32) zum Öffnen und
Schließen der Verriegelungsvorrichtung um eine
quer zur Steckrichtung (13) verlaufende Achse ver-
kippbar, insbesondere elastisch verkippbar ist.

3. Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verriegelungswippe (32) beim Zusammen-
stecken von Steckteil (12) und Aufnahmeteil (10)
selbsttätig verkippt

4. Verriegelungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens eine Rampe (48; 50) vorgesehen
ist, die beim Zusammenstecken von Steckteil (12)
und Aufnahmeteil (10) eine Verkippung der Verrie-
gelungswippe (32) bewirkt.

5. Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rampe (48; 50) an dem Steckteil (12) und/
oder an dem Aufnahmeteil (10) angeordnet ist.

6. Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rampe (48) in einem - in Steckrichtung
(13) gesehen - hinteren Bereich (38) der Verriege-
lungswippe (32) angeordnet ist.

7. Verriegelungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rampe (50) an einem Querträger (26) an-
geordnet ist, welcher Seitenwände (24) des Aufnah-
meteils (10) miteinander verbindet.

8. Verriegelungsvorrichtung nach einem der vorheri-
gen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
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dass die Verriegelungswippe (32) manuell verkipp-
bar ist.

9. Verriegelungsvorrichtung nach einem der vorheri-
gen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rastvorsprünge (40, 42) sich in entgegen-
gesetzte Richtungen bezüglich einer Hauptebene
der Verriegelungswippe (32) erstrecken.

10. Verriegelungsvorrichtung nach einem der vorheri-
gen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rastvorsprünge (40, 42) im zusammenge-
steckten Zustand der Verriegelungsvorrichtung je-
weils ein Gegenrastelement (26, 18) des Aufnahme-
teils (10) hintergreifen.

11. Verriegelungsvorrichtung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Gegenrastelemente durch Querträger (18,
26) gebildet sind, welche Seitenwände (24) des Auf-
nahmeteils (10) miteinander verbinden.

12. Verriegelungsvorrichtung nach einem der vorheri-
gen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Steckteil (12) in mindestens zwei Stellun-
gen, inbesondere in einer Vorraststellung und einer
Verriegelungsstellung, am Auf nahmeteil (10) ver-
rastbar ist.

Claims

1. A latching device having a reception part (10) and a
plug-in part (12) insertable into the reception part
(10), wherein the reception part (10) and the plug-in
part (12) are provided with latching means (18, 26,
32, 40, 42) which are made complementary to one
another and which bring about a latch connection of
the reception part (10) and the plug-in part (12) in
the plugged together state of the latching device in
at least two regions arranged behind one another -
considered in the plug-in direction (13),
characterized in that
the plug-in part (12) includes a latching means
formed as a latching rocker (32), with the latching
rocker (32) having a respective latch projection (40,
42) in the region of each of a front and a rear end
(36, 38) - considered in the plug in direction (13) -
so that the named latch connection of the reception
part (10) and the plug-in part (12) takes place in at
least two regions arranged behind one another - con-
sidered in the plug-in direction (13).

2. A latching device in accordance with claim 1, char-
acterized in that the latching rocker (32) can be

rocked, can in particular be elastically rocked, about
an axis extending transversely to the plug-in direc-
tion (13) to open and close the latching device.

3. A latching device in accordance with claim 1 or claim
2, characterized in that the latching rocker (32)
rocks automatically on the plugging together of the
plug-in part (12) and the reception part (10).

4. A latching device in accordance with any one of
claims 1 to 3, characterized in that at least one
ramp (48; 50) is provided which effects a rocking of
the latching rocker (32) on the plugging together of
the plug-in part (12) and the reception part (10).

5. A latching device in accordance with claim 4, char-
acterized in that the ramp (48; 50) is arranged at
the plug-in part (12) and/or at the reception part (10).

6. A latching device in accordance with claim 4 or claim
5, characterized in that the ramp (48) is arranged
in a region (38) of the latching rocker (32) at the rear
- considered in the plug-in direction (13).

7. A latching device in accordance with any one of
claims 4 to 6, characterized in that the ramp (50)
is arranged at a transverse carrier (26) which con-
nects side walls (24) of the reception part (10) to one
another.

8. A latching device in accordance with any one of the
preceding claims, characterized in that the latching
rocker (32) is manually rockable.

9. A latching device in accordance with any one of of
the preceding claims, characterized in that the
latch projections (40, 42) extend in opposite direc-
tions with respect to a main plane of the latching
rocker (32).

10. A latching device in accordance with any one of the
preceding claims, characterized in that the latch
projections (40, 42) each engage behind a counter-
latching element (26, 18) of the reception part (10)
in the plugged-together state of the latching device.

11. A latching device in accordance with claim 10, char-
acterized in that the counter-latch elements are
formed by transverse carriers (18, 26) which connect
side walls (24) of the reception part (10) to one an-
other.

12. A latching device in accordance with any one of the
preceding claims, characterized in that the plug-in
part (12) is latchable to the reception part (10) in at
least two positions, in particular in a pre-latched po-
sition and in a latching position.
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Revendications

1. Dispositif de verrouillage comprenant un élément ré-
cepteur (10) et un élément enfichable (12) pouvant
être enfiché dans l’élément récepteur (10), l’élément
récepteur (10) et l’élément enfichable (12) étant
pourvus de moyens d’arrêt par enclenchement (18,
26, 32, 40, 42) configurés de façon complémentaire
les uns aux autres, qui, à l’état assemblé du dispositif
de verrouillage, produisent un enclenchement de
l’élément récepteur (10) et de l’élément enfichable
(12) dans au moins deux zones disposées l’une der-
rière l’autre - vues dans la direction d’enfichage (13),
caractérisé en ce que l’élément enfichable (12)
comprend un moyen d’arrêt réalisé sous forme d’une
bascule de verrouillage (32), la bascule de verrouilla-
ge (32) comprenant, au niveau d’une extrémité avant
et d’une extrémité arrière (36, 38) - vues dans la
direction d’enfichage (13) - respectivement une
saillie d’arrêt (40, 42), de manière telle que ledit en-
clenchement entre l’élément récepteur (10) et l’élé-
ment enfichable (12) s’effectue dans au moins deux
zones disposées l’une derrière l’autre - vues dans la
direction d’enfichage (13).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la bascule de verrouillage (32) peut être bas-
culée, en particulier de manière élastique, autour
d’un axe s’étendant transversalement à la direction
d’enfichage (13), pour ouvrir et fermer le dispositif
de verrouillage.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que, lors de l’assemblage de l’élément enfi-
chable (12) et de l’élément récepteur (10), la bascule
de verrouillage (32) est amenée à basculer de façon
automatique.

4. Dispositif de verrouillage selon l’une quelconque des
revendications 1 à 3, caractérisé en ce qu’au moins
une rampe (48; 50) est prévue, qui, lors de l’assem-
blage de l’élément enfichable (12) et de l’élément
récepteur (10), provoque un basculement de la bas-
cule de verrouillage (32).

5. Dispositif de verrouillage selon la revendication 4,
caractérisé en ce que la rampe (48; 50) est amé-
nagée sur l’élément enfichable (12) et/ou sur l’élé-
ment récepteur (10).

6. Dispositif de verrouillage selon la revendication 4 ou
5, caractérisé en ce que la rampe (48) est aména-
gée dans une zone arrière (38) - vue dans la direction
d’enfichage (13) - de la bascule de verrouillage (32).

7. Dispositif de verrouillage selon l’une quelconque des
revendications 4 à 6, caractérisé en ce que la ram-
pe (50) est aménagée sur une traverse (26), qui relie

des parois latérales (24) de l’élément récepteur (10)
les unes aux autres.

8. Dispositif de verrouillage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
la bascule de verrouillage (32) peut être basculée
de façon manuelle.

9. Dispositif de verrouillage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
les saillies d’arrêt (40, 42) s’étendent dans des di-
rections opposées, vues par rapport au plan principal
de la bascule de verrouillage (32).

10. Dispositif de verrouillage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
qu’à l’état d’assemblement mutuel, les saillies d’ar-
rêt (40, 42) s’engagent chacune derrière un élément
conjugué d’arrêt (26, 18) de l’élément récepteur (10).

11. Dispositif de verrouillage selon la revendication 10,
caractérisé en ce que les éléments conjugués d’ar-
rêt sont constitués par des traverses (18, 26) qui
relient des parois latérales (24) de l’élément récep-
teur (10) les unes aux autres.

12. Dispositif de verrouillage selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
l’élément enfichable (12) peut être arrêté par enclen-
chement dans au moins deux positions dans l’élé-
ment récepteur (10), en particulier dans une position
de pré-enclenchement et une position de verrouilla-
ge.
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